
Fın angelsächsisches Kalendariragment
des bayrıschen Mauptstaatsarchivs

München.
Von Romuald Bauerreiß OSB, München-St Bonifaz

Das bayrische Hauptstaatsarchiıv Muüunchen bewahrt unter
der ignatur arıtätenselect Nr 6 ein angelsächsisches Ka-
lendarfragmen des beginnenden Jahrhunderts Ausmaß
VonNn Scm Es ist, ohl infolge Von Versuchen die Schrift

verdeutlichen, stellenweise STar mit getränkt. Wie die
Vo unteren and und VOo  3 echten and gut Ka  N AD=
stehende und schwache Kleisterreste beweilsen, Ist das
uCcC VonNn Bucheinband abgelös Die gleichmäßige An-
lage des Kalenders läßt TOTLZ des tarken Beschneidens die UunSe-
re Originalgröße wiederherstellen, die etragen
en ann Das beiderseitig beschriebene WeIS
sulare, gleichmäßılge Schriftzüge auft mIt ZWEeI späteren einheim1t1-
schen Händen, die ergänzten Am Begınn der Vorderseıite Ist
e1INe halbabgeschnittene, Teingezeichnete Inıtıiale, die noch
senkrechten Balken und eiNe daranlıegende chlange piralen-
iorm erkennen äßt DIie Datierung der drel ände, die
Einschätzung des ganzen Fragments Mag nachher erfolgen

Das wurde firüher schon eaCc WIe der ıhm
der Aufbewahrungsmappe beiliegende Kupferstic zeigt Her-
ausgegeben wurde das ragmen Wenn WIT el überhaupt
noch VOon Herausgabe sprechen können, Von Baumann

dritten Band der Nekrologe der MG 103 Was Bau-
iINann aber veröffentlichte, sind NUuTr die inträge der 0des-
tage die aber auch NIC vollständig sind und CINISC ese-
fehler aufweisen. Der lıturgische e1l des Kalenders Ist WIe
bei en Nekrologien N1IC berücksichtigt.

Da WIT der Frühgeschichte unNnserer bayrischen Heimat
um jedes chen froh SCIMN ussen und gerade die letzte el
sıch wieder mi1t dem angelsächsischen Schreibwesen auft Ssud-

Sifrın E Das Walderdoriffer Kalenderfragment SaeC ı88!| und die
Berliner Blätter Sacramentars aus Regensburg (Ephemerides lıturgicae
1933, 201—224)
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bayriıschem en beschäftigte, mMag eine Herausgabe gestattet
seln. Der Kleindruck bezeichnet die beiden späteren
Die Schreibweise ist ohne Verbesserung gegeben

al
(e NON nt CO Alexandrı nventio SC®E. CruCcIs

111 NONMN. Nt passıio SC1I Floriani(1
(g) 111 9107188 Ascens10 dnı ad caelos

NN epos eadberhti episc.
Nonas iuvenalıs epos iohannes epISC. dep I
111 1d nt SC1. victorIis marte S 1R © D ©O © (i V II 1d Aestatis(ini)ciumhabet dies depositio (0S-

r1C1 IS
1id nt SC gordianı! MAÄTT. et epimachi

11 1d dedicatio basılicae SC1. arsacıı pres! et Confessoris ad
Ilmina.
1d nt SC1. panchratiı mart V1a aurelıa et Inerei
et achi]llei

88! 1d dedicatıo bassılıcae beatae marlae epOs hat-
toni monacC
1d nt SCI. 1S1d0Or 1ı ei nt SCI1. OnıTacCı in advent:no
dedicatio ad II

f dus primum penticostes. nt SC1I marcorIı] mart
VII 1UNIUS
XVI

X IV
nt SCI marcı
nt SCae pudentianae in aquıilone

111 nt SCae bassıllae (Ec)fridi regIis. dedicatio
21 X I1

X I

(f-) (1X)
(Juni)

1NON
Passio dom Donefaclii epi

I11 1idus dedicatıo SCae. CrucIs et Itarıs
V II 1d nt SCI. columbae*. C6 © D 0O 1d nat SC1. medardı et cont.

1d
1id nt SCOTUM primiı et felicianı in celio monte

11 111 1d nt SCI1. barnabae apostoli
1d nt SCI1I. basılidis /// Cyrini, naboris et nazaril. dep

empricho epi
| dus nat SC1. I7

1ulius nt SC1. helisel prophetae. dep erchanpaldı
VII nt SCI ıt1
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XVI translatio SC1. quirinı in 0CO quiı dicıtur ad tegariınseo
hNono ab epISCODPIS evatus et transplantatus
nt SCOTUM diogenI1s et blostiı ei altorum IHNar /// ıin
salarıa numerI1 (L

XIV nt SCOTUM marcı ei marcellıanı V1a appıa
111 nt SCOTUMM gerbası et protası//////ad SCITI vitalem
X I1

21 A S
nt SCI lacobil apostoli

obitus diac depositio aethildrudis {17
111 ///////fhohannis baptıstae
Die nekrologischen inträge der ersten and lassen

über die erste He1ımat, den Entstehungsort, keinen Zweiıfel auTt-
kommen. Wie die insulare Schrift, weisen auch diese nach
Mittelengland. Der verzeichnete öÖnig (beı Baumann
Nn1IC genann ist der 655 gefallene northumbrische Önig 7
frıd Der rwähnt den Önig VON Deıira ÖOsrich 634),
den ater des hlg Oswiın. Am sStTe richtig die in Eng-
and vielverehrte Königstochter ru aber noch NiICcC als
Heilige Von den beiden Bischöfen ist der eine der Abtbischof
er VON Lindisfarne, der 698 oder 700 Star
der andere der Vorker Bischof ohannes VO everley

721) Der kleine Bruchteil des Kalendars gibt uUunNns
mıit genügen Aufschluß über die CHSCIC Heimat die Dıözese
ork oder wahrscheinlicher noch L1 nd isfarne selbst mıt seiner

Schreibtätigkeit. 1e sich och das Kloster, dessen
ar und Kreuz Junı geweiht wurde, feststellen, könnte
der Enitstehungsort och SCHAUCT estimm werden. Daß das
alendar auf dem estlan Von einem Angelsachsen geschrie-
ben wurde, 1äßt sich NIC annehmen. Denn der Schreiber
ann d Uus der Erinnerung schreiben mussen. Außerdem wäre,
Wenn er ach einer Vorlage geschrieben a  B die Nennung
angelsächsischer Fürsten in olcher Entfernung wenig zweck-
1g SCWESCH.

Weniger aufschlußreich sSind die VO ersten Schreiber Ver-
wendeten eilıgen, wenngleich sich eın Hervortreten römischer
Stadtheiliger und süditalienischer eiliger (Victor, Bonifacius,
Diogenes, Merco(u 7)r1us) feststellen äßt Fuür die Datierung
des ersten Schreibers gibt das Todesjahr des 1ISCHNOTIS ohannes

eine untere Grenze, während das Jahr des Martyriums
des großen Angelsachsen Bonifaz, das erst VON späterer and
eingetragen ist, als die obere betrachtet werden annn

Die beiden späteren Schreiber gehören Südbayern und
ZWar der Freisinger Diözese. So wird am 11 Maı dıe eiıhe
der Kırche des hlg.  Arsatıus in mmünster (Oberbayern,
B.-A. Pfaffenhofen) vermerkt. Und ebenso die Übertragung
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des hlg Quirinus in Tegernsee Juni, die mıiıt größeren
und kräftigeren Buchstaben ausgezeichnet ist Der Jun! be-
ichtet den odestag eines 1ISCANOTIS Embrico, der mit Bischof
mMDrıiıcho VON Regensburg gleich se1in muß, der Jul] 8O1
gestorben. Die Verwechslung rklärt sıch leicht Adus dem Ver-
lesen VON 1idus ul M und dus unı M unı
1C bestimmen konnte ich den einem verschiedenen
Erchanpald, SOWIe die dedicationes Maıi und die
rot geschriebene dedicatio des gleichen Monats Der

verzeichnete monachus ist eın anderer als
VON der Reichenau, der 13 gestorbene Erzbischof von

Maıiınz. Dieses Jahr gibt uns auch den termıinus NOn ante für
dıe bayrıschen Schreiber

Baumann?® das ragmen der dedicatıio der Ilm-
munsterer asılıkKka iın seliner erKun ach IlIlmmünster Verl-
wliesen och könnte ebenso Tegernsee in rage kommen
bel der welitaus größeren Schreibtätigkeit und seliner VonNn Anfang

größeren Bedeutung und der Hervorhebung der Quirinus-
translation, unter der N1IC jene VoOoNn Rom ach Tegernsee, SOMN-
dern die Überbringung VON der en Salvatorbasilika in die
eue Peterskirche gemeint War och esa auch Illmmünster
Von Anfang eine N1IC unbedeutende eliquie des Tegern-
SCcCeTr Patrons Die beiden Klöster tanden außerdem in ihrer
TuNnzel in Verbindung, daß eine Trennung ihres
Buchbestandes vielleicht Sar N1IC notwendig ist

Jedenfalls War das northumbrische alendar schon 1im
frühen Jahrhundert 1m tegernseeisch-ılmmünsterischen Be-
S1tZ. Welchen Weg mMag esS sein ? Wie das ragmen
in das Münchner StA kam, läßt sich schon N1IC mehr er-
nıtteln Jedenfalls cheint ach der Art der jgnatur
schließen schon die des veErganschen Jahrhunderts
dort DEWESECN se1In. amı 1äßt sich auch NıC Teststellen,

Wissenswert wäre, VON welchem Bucheinband und aus
welcher Bibliothek das Bruchstück stammt, und wohin die
ahndung ach etwaigen anderen Teılilen sich ichten mu

Klarer cheint fast noch eher der Anfang des eges selin.
Man könnte ZUnNäacCANs bei der Erwähnung des alnzer

Erzbischofs a  0, der als monachus rwähnt wird, auf die
Reichenau schließen und die JTegernseer Haustradıition, daß
die ersten Mönche VOon en kamen, erhält dadurch eine
kleine Stütze

2 GNecr. 111, 103
Zur Geschichte Immünsters vgl Lindner B3 onasticon . Metro-

polis Salzburgensis. Salzburg 1908. 3
MGSS TT EI‘OY. I11,
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Auifallender aber ist 1m Zusammenhang mıiıt dem angel-
SacCAsSıschen ragmen eine andere Überlieferung. Probst Konrad
er VON Ilmmünster, der auft dıe Geschichte seines Osters
sehr bedacht Wafl, Iragte bel dem damaligen Abt der CNOtTien
in ‚Regensburg aus (1454—1457) d ob er ihm NıcC
usKun geben könnte über die Tu Geschichte des Munsters

der Ilm us SCHNICKTE ihm 457 dann ein Exzerpt
AauUs' der Chronica fundationts Scottorum, auf deren
stand®

Caeterum Virgilli) SOCIUS, videlicet Lullus apud I1-
minster glori10sis operibus intrepidus permansıit. Et eclanus
Cu alııs duobus Frisingiam, duoque allı apud eata 0SSa SUa terrae
commendaverunt. ET anctus Ito apud Altenmünster. Et SIC anctus
SICX eatorum virorum divisim in diversis OCIS I1 coelestia sunt adepti.

[Diese ürftige und unklare Nachricht des Schottenabtes
wurde VOnN Canisius in seine uellensammlung aufgenommen‘
und gedruc und adurch eine N1IC ungewohnte Ersche1i-
NUNg gewissermaßen autorisliert, daß S1e vielfach in die
bayrische Geschichtschreibung überging. ogar der N1IC
kritische Freisinger Hofhistoriograph eichelbec hat s1e über-
NOINMEN und äbt den eiligen Lullus in IlImmunster egraben
se1in®8. Das ekannte Nachschlagewer Chevaliers äßt einen
seligen Lullus ersten Propst VON IImmunster sein untier erufung
auf Cramers „Frisinga sacra‘®‘ und X11 seinen odes-
tag feiern?®. er hatte der Schottenabt das Zitat? Die VON
ihm genannte Chronica fundationts Scottorum 1äßt ZUnNaCANs
die irühestens 396 überlieferte Chronica consecrat!ı eirı
denken, die bald als „„Weıih St er Legende  .6 übersetzt wurde 10
In der Tat findet sich die Stelle bei der Schilderung der iriıschen
1ssıon unter Pippin *. Ist die Nachricht der Legende noch

entstellt worden und rrt Ss1e auch, indem S1e Lullus
einem Gefährten Virgils VON alzburg mMac auft das Mindest-
maß ihrer Glaubwürdigkeit zurückgeführt, spricht die ach-
T1IC doch VON unmıiıttelbaren Beziehungen IlImmünster- Tegern-
SCESs mıiıt angelsächsischen Mönchen Und Wenn die Tätigkeıit
DE  des hig Boniftaz in Bayern*® gewl NIC bloß in einem kurzen

Canisius FE Lectiones antiquae, Amstelaedami, 17295, Tom {

Vgl diesen Band, S. 3
anisius, eb  Q
eiche  eck C i1storı1a Frisingensis Augsburg 1724 41

Y Cramer hat aber auch keine andere Quelle als ı1addäus. er Che-
vaher das Fodesdatum hat, ist unklar.

Dürrwächter A., Die esta Caroli agn! der Regensburger
Schottenlegende, onn 1897

Dürrwächter, eb  o 174
Braunmüller BT Die Tätigkeit des Bonifatius in Bayern.

(Hist.-pol. Blätter9 721 ITf.)
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sollte nıcC AUC
Errichtungsdekret der bayriıschen Bistumer bestand, arTUuH

Bonifaz’ größter efanrte und Nachfolger
auf dem ainzer Bischofsstuhl dıe bayrıschen kirchlichen
Verhältnisse gewußt en

Vielleicht äßt eine erwartende Bearbeıtung der auf alt-
bayrischem en gebrauchten oder entstandenen angelsäch-
sischen Schriftdenkmäiler, die doch ruckweise Zu Vorschein
kommen, WIe dıe Urziıc entdeckten Regensburger und Der-
lıner Fragmente, mehr arnel in die rage ach dem esten
bayrischen onchtum bringen, das be1i der zentralen Lage
Bayerns in seinen nfängen eine seltsame unthAeli aufweist
Angelsachsen, Pirminianer, Cassınenser und einige Iren.


